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(54) Kühl- und/ �oder Heizgeräte, insbesondere Wärmepumpe, mit einer Halterung für ein 
flüssigkeitsführendes Rohr

(57) Bei einem Kühl- und/ �oder Heizgerät, insbeson-
dere einer Wärmepumpe (100), wird ein flüssigkeitsfüh-
rendes Rohr (130), in dem eine erwärmte oder abgekühl-
te Flüssigkeit strömt, mit einer Halterung (200) an einer
Wand (120) des Kühl- und/�oder Heizgerätes befestigt.

Durch den Abstand (A) der Wand (120) von der Ebene
(E), wo das Rohr (130) mit der Halterung (200) befestigt
ist, wird eine Wärmeleitung weitgehend vermieden. Wei-
terhin wird Schall nur gedämpft übertragen und ein hoher
Schutzgrad gegen Eindringen von Flüssigkeiten oder
Körpern von aussen ist erreicht.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/�oder Heiz-
gerät, insbesondere eine Wärmepumpe, mit einer Hal-
terung für ein flüssigkeitsführendes Rohr, welches von
erwärmter oder gekühlter Flüssigkeit durchströmt wird
und durch eine Öffnung einer Wand des Kühl- und/ �oder
Heizgerätes geführt ist.
�[0002] Im folgenden ist als Ausführungsbeispiel ein
Teil einer Wärmepumpe gewählt, in dem sich Rohre be-
finden, die aus der Wärmepumpe herausgeführt sind.
�[0003] Kühl- und/ �oder Heizgeräte, insbesondere Wär-
mepumpen, weisen im Inneren einen Kältemittelkreislauf
auf, mit dem Wärme und/ �oder Kälte erzeugt wird. Bei
Wärmepumpen, mit denen eine Flüssigkeit erwärmt und/
oder gekühlt wird, wird die Energie mittels eines Fluids
über Rohrleitungen an ein Heizungs-, Kühl- oder Warm-
wassersystem abgegeben. Hierzu sind die Rohrleitun-
gen durch eine Wand der Wärmepumpe geführt. Im ein-
fachsten Fall befindet sich in der Wand eine großzügige
Öffnung, die wesentlich größer ist als der Außendurch-
messer der Rohrleitungen. Die Öffnungen können einen
Versatz oder ein Spiel der Rohrleitungen ausgleichen.
Die Rohrleitungen liegen dabei nicht an den Wänden an.
Marktbekannt sind auch Rohrdurchführungen, bei denen
die Rohdeitungen durch die Wand geführt sind und mit
dieser über die Rohrdurchführung verbunden sind.
�[0004] Die Wärme- und/�oder Kälteabgabe erfolgt vor-
zugsweise über Heiz- oder Kühlkörper, in die Rohrleitun-
gen geführt sind, die das Fluid führen.
�[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein flüssigkeits-
führendes Rohr einer Wärmepumpe durch eine Wand,
insbesondere Gehäusewand der Wärmepumpe, zu füh-
ren und gleichzeitig an der Wand zu befestigen, wobei
die Wärmeleitung zwischen Rohr und Wand möglichst
gering sein soll.
�[0006] Gelöst ist die Aufgabe durch die Merkmale des
Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gegeben. Demnach
liegt ein flüssigkeitsführendes Rohr in einer Halterung
und ist in einer Ebene gehalten, die zu einer Wand, ins-
besondere einer Gehäusewand eines Kühl- oder Heiz-
gerätes, im Ausführungsbeispiel einer Wärmepumpe, in
der sich eine Öffnung befindet, einen Abstand hat.
�[0007] Durch den Abstand, der vorzugsweise größer
ist als die Wandstärke der Wand, insbesondere größer
ist als eine Wandstärke von ca. 1 mm eines Bleches der
Wand, ist eine Wärmeleitung vom Rohr auf die Wand
und das Gehäuse vermieden. Hierdurch ist eine Wär-
meentkopplung zwischen Rohr und Wand erreicht und
das Rohr ist gleichzeitig mit der Wand verbunden. Dies
ist insbesondere von Bedeutung, wenn mit Wärmepum-
pen z.B. im Umkehrbetrieb eines Kältemittelkreislaufs
der Wärmepumpe Kälte erzeugt wird und somit durch
die Rohrleitungen ein Wärmeträgermedium geführt wird,
z.B. Kühlwasser für die Kühlung, welches eine niedrigere
Temperatur als die Umgebungsluft aufweist, insbeson-
dere eine Temperatur unter dem Taupunkt der Umge-

bungstemperatur. Durch die Wärmeentkopplung wird die
Übertragung von Kälte oder Wärme auf eine Wand des
Kühl- oder Heizgerätes, insbesondere einer Wärmepum-
pe, vermieden.
�[0008] Als vorteilhaft hat es sich dabei erwiesen, dass
der Abstand größer ist als etwa die Hälfte eines Rohr-
durchmessers, insbesondere größer als ca. 10 mm. Wei-
terhin vorteilhaft ist es, wenn die Halterung wenigstens
teilweise aus einem Kunststoff besteht, insbesondere
wenn die Halterung im Bereich des Abstandes aus
Kunststoff besteht. In die Halterung ist eine Dichtung ein-
gelegt. Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
bei einer Halterung aus Kunststoff die Dichtung in einem
Zweikomponenten-�Spritzgießverfahren an die Halterung
angespritzt.
�[0009] Weiterhin sind mit der vorgeschlagenen Halte-
rung die Schallemissionen verringert.
�[0010] Körperschall, insbesondere Schwingungen,
die vom Verdichter auf die Rohre übertragen werden,
können sich nur stark gedämpft auf die Gehäuseteile er-
strecken. Die Dämpfung wird auch durch die Dichtung
erreicht, insbesondere, wenn diese gummielastisch aus-
geführt ist.
�[0011] Je nach Aufstellungsort der Wärmepumpe wird
diese den entsprechenden Umweltbelastungen ausge-
setzt; bei einer Aufstellung im Freien z.B. durch Regen.
Die Halterung kann die Schutzart IP68 erreichen, wo-
durch kein Staub oder auch unter Druck stehendes Was-
ser in die Wärmepumpe eindringen kann. Das Kühl- und/
oder Heizgerät erreicht in einem Ausführungsbeispiel so-
mit wenigstens die Schutzart IP44.
�[0012] Die Halterung ist ebenfalls in Heiz- und Kühl-
körpern, die ein Heiz- und/�oder Kühlgerät im Sinne der
Erfindung darstellen, eingesetzt. Den Heiz- und Kühlkör-
pern wird durch Rohrleitungen ein gekühltes oder er-
wärmtes Fluid zugeführt und der Raum wird erwärmt
oder gekühlt. Mit der Halterung sind diese Rohrleitungen
vorzugsweise in einem Gehäuse oder Rahmen der Heiz-
und Kühlkörper gehalten.
�[0013] Erfindungsgemäß wird mit der Halterung somit
ein Rohr wärmegedämmt in eine Wand eines Heiz- und/
oder Kühlgerätes geführt, wobei ein Fluid, welches ge-
kühlt oder erwärmt ist, durch das Rohr fließt. Je nach
Stellung des Umschaltventils wird das Fluid von einer
Pumpe entweder durch den Heizungsvorlauf oder den
Warmwasservorlauf gepumpt. Somit wird durch die Wär-
medämmung der Halterung kaum Kälte oder Wärme des
Fluids an die Wand übertragen.
�[0014] Bei einer Wärmepumpe, die Erdwärme aus ei-
nem Erdkollektor, einem Erdspieß oder einem Brunnen
bezieht, wird eine Soleleitung in die Wärmepumpe und
wieder heraus geführt. Diese Sole wird in einen Ver-
dampfer der Wärmepumpe geleitet und gibt dort Energie
ab. Je nach Umgebungstemperatur fließt Sole mit einer
Temperatur über oder unter dieser Umgebungstempe-
ratur durch die Soleleitung. Die aus der Wärmepumpe
herausfließende Sole wurde im Verdampfer abgekühlt.
Die Soleleitung wird vorteilhaft in einer Halterung in die
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Wärmepumpe hinein- und/ �oder wieder herausgeführt.
Die Erfindung ist auch auf elektrische Heizgeräte, wie
Durchlauferhitzer o.�ä. anwendbar, in die eine Kalt- und
eine Warrrwasserleitung oder eine Vor- und Rücklauflei-
tung geführt wird.
�[0015] Im Ausführungsbeispiel ist eine Wärmepumpe
gezeigt, die ein Gehäuse aufweist, in dem sich wenig-
stens teilweise ein Kältemittelkreislauf befindet. Der nicht
dargestellte Kältemittelkreislauf besteht aus einem Ver-
flüssiger, der als Wärmetauscher ausgeführt ist, oder der
in vorteilhafter Weise in einem Behälter, der als Puffer-
speicher dient und mit einer Isolierung versehen ist, an-
geordnet ist, einem Verdichter und einem Flüssigkeits-
sammler. Bei der Wärmepumpe gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel handelt es sich um eine Luft-�Wasserwär-
mepumpe, in der sich ein nicht dargestellter Verdampfer
des Kältemittelkreislaufs oberhalb einer Kondensatwan-
ne befindet und in vorteilhafter Weise an einem Abtaub-
lech anliegt. Über das Abtaublech wird Kondensat in die
Kondensatwanne geführt und von dort über einen Kon-
densatablauf aus der Wärmepumpe herausgeführt. Wei-
terhin ist nicht dargestellt ein Ausdehnungsgefäß, ein
Lüfter für die Zufuhr von Außenluft zum Verdampfer, so-
wie Luftführungssysteme undein Regler. Rohre für einen
Warmwasservor- und -rücklauf sowie für einen Hei-
zungsvor- und -rücklauf sind mit dem Behälter oder Wär-
metauscher verbunden.

Die Figuren zeigen:

�[0016]

Figur 1 Teil einer Wärmepumpe mit Rohrdurchfüh-
rung,

Figur 2 Draufsicht auf den Teil der Wärmepumpe
nach Fig. 1,

Figur 3 Halterung für die Rohrdurchführung.

�[0017] Fig. 1 zeigt einen Teil einer Wärmepumpe 100
von hinten, wo durch eine Wand 120 eines Gehäuses
150 mehrere flüssigkeitsführende Rohre geführt sind.
Unten sind durch die Wand 120 ein Rohr 104 für den
Heizungsvorlauf, ein Rohr 105 für den Heizungsrücklauf,
ein Rohr 106 für den Warmwasserrücklauf und ein Rohr
130 für den Warmwasservorlauf geführt. Weiter oben be-
findet sich ein Rohr 170 für den Ablauf von Wasser aus
einem Sicherheitsventil. Daneben befindet sich der be-
schriebene Kondensatablauf 161. Eine große Öffnung
123, die mit einer Klappe verschlossen wird, wird als Ser-
viceöffnung verwendet, um von hinten insbesondere an
die Bauteile des Kältemittelkreislaufs zu gelangen. Die
Rohre 104, 105, 106, 130, 170 und/ �oder das Rohr 161
des Kondensatablaufs sind mit einer Halterung 200 an
der Wand 120 befestigt.
�[0018] Fig. 2 zeigt den Teil der Wärmepumpe 100 von
oben, wobei noch eine Heizungspumpe 109 gezeigt ist,
die Heizungswasser durch das Rohr 104 oder Warm-
wasser durch das Rohr 130 pumpt. Oberhalb der Isolie-

rung des Behälters befindet sich ein Umschaltventil 108,
mit dem zwischen Warmwasser- und Heizungsbetrieb
umgeschaltet wird.
�[0019] Fig. 3 zeigt insbesondere die Halterung 200,
die das flüssigkeitsführende Rohr 130 hält. An das flüs-
sigkeitsführende Rohr 130 ist im Ausführungsbeispiel ein
flexibler Schlauch 132 angeschlossen. Gemäß einer an-
deren Ausführung kann der flexible Schlauch durch die
Halterung 200 geführt werden, ohne dass ein Übergang
zwischen dem flexiblen Schlauch und dem Rohr 130 er-
forderlich wäre bzw. dass das Rohr 130 entfallen kann.
Im Ausführungsbeispiel besteht das Rohr 130 aus Mes-
sing. Das Rohr 130 ist von einer Dichtung, insbesondere
einer flexiblen Dichtung 220 gehalten. Die Dichtung 220
wiederum ist in einem Rohrstück 210 fixiert, im Ausfüh-
rungsbeispiel durch radial um die Dichtung 220 angeord-
nete Stäbe 214. Eine Mutter 230 greift in ein Außenge-
winde 212 des Rohrstücks 210 ein und übt eine Kraft auf
die Dichtung 220 aus, so dass diese gegen das Rohr 130
gepresst wird. Durch einen Absatz 231 der Mutter 230
kann die Dichtung nicht herausrutschen. In axialer Rich-
tung befindet sich als Anschlag für die Dichtung ein nach
innen gerichteter Absatz 216 im Rohrstück 210. Vorteil-
haft ist es, die Kraft von der Mutter 230 auf die Stäbe 214
zu übertragen, die die Kraft auf die Dichtung 220 über-
tragen und in diese eingreifen. �
Die Halterung ist durch die Öffnung 121 der Wand 120
geführt, und die Wand 120 schließt an einen Absatz 215
des Rohrstücks 210 an. Mit einer Mutter 240, die auf
einem Außengewinde 213 sitzt, wird die Halterung 200
mit der Wand 120 befestigt.
�[0020] Der Innendurchmesser RI des Rohrstücks 210
ist wenigstens im Bereich des Abstands A größer als der
Durchmesser RA des Rohres 130. Der Abstand A ergibt
sich von der Wand 120 bis zur Dichtung 220, im Ausfüh-
rungsbeispiel entspricht der Abstand A in etwa dem
Rohrdurchmesser RR. Durch die Ausführung des Rohr-
stücks 210 aus Kunststoff und den Abstand A wird eine
Wärmeübertragung vom im Rohr 130 strömenden Fluid,
zB. Heizungswasser oder Brauchwasser, vermieden.
Somit wird auch die Leistungszahl der Wärmepumpe 100
verbessert, da weniger Wärme an die Umgebung abge-
geben wird.
�[0021] Die Halterung 200 weist somit ein Rohrstück
210 mit wenigstens einem Außengewinde 212 auf. Wei-
terhin ist in das Rohrstück 210 innen eine Dichtung 220
eingesetzt, die insbesondere von flexiblen Stäben 214
des Rohrstücks 210 gehalten ist.
�[0022] Weiterhin ist die Dichtung 220 von einer auf das
Rohrstück 210 aufgeschobenen Mutter 230 zusammen-
gedrückt, insbesondere wirkt von der Mutter 230 eine
Kraft auf die Stäbe 214, die sich verformen und die Dich-
tung 220 gegen das Rohr 130 pressen.
�[0023] Das Rohrstück 210 weist demnach zumindest
teilweise einen größeren Innendurchmesser RI als einen
Außendurchmesser RA des Rohres 130 auf, insbeson-
dere ist der Innendurchmesser RI wenigstens etwa um
eine Wandstärke des Rohres 130 oder eine Wandstärke
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des Rohrstücks 210 größer.
�[0024] Gemäß Ausführungsbeispiel hat das Rohr-
stück 210 im Bereich des Abstands A einen größeren
Innendurchmesser RI als der Außendurchmesser RA des
Rohres 130 ist, insbesondere ist der Innendurchmesser
RI um wenigstens ca. 1 mm größer als der Außendurch-
messer des Rohres 130.
�[0025] Das Rohrstück 210 hat einen Absatz 215, der
mit einer Mutter 240, die auf ein Außengewinde 213 des
Rohrstücks 210 aufgeschraubt ist, gegen die Wand 120
gedrückt ist.

Patentansprüche

1. Kühl- und/�oder Heizgerät, insbesondere eine Wär-
mepumpe (100), mit einer Halterung (200) für ein
flüssigkeitsführendes Rohr (130), welches von er-
wärmter oder gekühlter Flüssigkeit durchströmt wird
und durch eine Öffnung (122) einer Wand (120) des
Kühl- und/�oder Heizgerätes geführt ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Rohr (130) in der Halterung (200) liegt und
in einer Ebene (E) gehalten ist, die zu der Wand
(120), in der sich die Öffnung (122) befindet, einen
Abstand (A) hat, wobei eine Wärmeentkopplung zwi-
schen Rohr (130) und Wand (120) erreicht ist.

2. Kühl- und/�oder Heizgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Abstand (A) größer ist als die Wandstärke
der Wand (120), insbesondere größer ist als die
Wandstärke von ca. 1 mm eines Bleches der Wand
(120).

3. Kühl- und/�oder Heizgerät nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Abstand (A) größer ist als etwa die Hälfte
eines Rohrdurchmessers (RR), insbesondere grö-
ßer als ca. 10 mm.

4. Kühl- und/ �oder Heizgerät nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Halterung (200) wenigstens teilweise aus
einem Kunststoff besteht.

5. Kühl- und/ �oder Heizgerät nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Halterung (200) ein Rohrstück (210) mit
wenigstens einem Außengewinde (212) aufweist.

6. Kühl- und/ �oder Heizgerät nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Rohrstück (210) innen eine Dichtung (220)
aufweist, die insbesondere von flexiblen Stäben

(214) des Rohrstücks (210) gehalten ist.

7. Kühl- und/ �oder Heizgerät nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Dichtung (220) von einer auf das Rohrstück
(210) aufgeschobenen Mutter (230) zusammenge-
drückt ist, insbesondere von der Mutter (230) eine
Kraft auf die Stäbe (214) wirkt, die sich verformen
und die Dichtung (220) gegen das Rohr (130) pres-
sen.

8. Kühl- und/ �oder Heizgerät nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Rohrstück (210) zumindest teilweise einen
größeren Innendurchmesser (RI) aufweist als der
Außendurchmesser (RA) des Rohres (130) ist, ins-
besondere der Innendurchmesser (RI) wenigstens
etwa um eine Wandstärke des Rohres (130) oder
eine Wandstärke des Rohrstücks (210) größer ist.

9. Kühl- und/ �oder Heizgerät nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Rohrstück (210) im Bereich des Abstands
(A) einen größeren Innendurchmesser (RI) aufweist
als der Außendurchmesser (RA) des Rohres (130)
ist, insbesondere einen um wenigstens ca. 1 mm
größeren Innendurchmesser (RI) aufweist.

10. Kühl- und/ �oder Heizgerät nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Rohrstück (210) einen Absatz (215) auf-
weist, gegen den die Wand (120) anliegt, und dass
eine Mutter (240) auf ein Außengewinde (213) des
Rohrstücks (210) aufgeschraubt ist und gegen die
Wand (120) drückt.

11. Kühl- und/ �oder Heizgerät nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Kühl- und/ �oder Heizgerät eine Schutzart
IP 44 aufweist.
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